
Einleitung

Die Hauptwiderstände beim Mountainbike Cross Country (MTB

XC) sind der Luftwiderstand, Rollwiderstand und die Hangab-

triebskraft, des Weiteren muss bei Beschleunigungen das Träg-

heitsmoment überwunden werden (siehe Abbildung 1). Auf

einem ruppigen Untergrund kann der Rollwiderstand bis zu 69%

des Gesamtwiderstands betragen [1, 2]. Obschon der Roll-

widerstand beim MTB XC leistungsbestimmend ist, liegen keine

Daten zu führenden MTB XC Reifen, wie sie an internationalen

Rennen verwendet werden, vor.

Methode

Elf MTB XC Reifen wurden auf einem Rundkurs bestehend aus

40% Wiese, 30% Kies und 30% Waldboden von demselben

Testfahrer getestet. Mit allen Reifen wurden 5-6 Testläufe zu je

5 Runden mit gleichem Luftdruck durchgeführt (0.019 Bar / kg

Systemgewicht). Mittels Virtual Elevation Methode wurde

ausgehend von der gemessenen Leistung, Geschwindigkeit,

Systemgewicht und Luftdichte der Rollwiderstandskoeffizient

(Cr) bestimmt [3]. Die Unterschiede im Cr wurden zudem mit der

folgenden Formel in Zeitgewinne und Leistungsersparnisse um-

gerechnet:

Resultate

Der mittlere Cr aller Reifen betrug 0.0218 ± 0.0010. Die

Cr-Werte reichten von min. 0.0205 bis max. 0.0237 (16%,

p < 0.001). Der tiefste gegenüber dem höchsten Cr führt zu

einem Zeitgewinn von 158 s (2.9%) bzw. einer mittleren

Leistungsersparnis von 15 Watt bei einem MTB XC Rennen.

Konklusion

Die Resultate zeigen, dass sich die Rollwiderstandswerte von

führenden MTB XC Reifen wesentlich voneinander unter-

scheiden und zu einem relevanten Zeitgewinn bzw. einer

Leistungsersparnis im Wettkampf führen. Daher ist der Roll-

widerstand – nebst Gripp, Traktion und Pannensicherheit – ein

relevanter Faktor, der bei der Reifenwahl berücksichtigt werden

sollte.
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Abbildung 1. Physikalische Betrachtungsweise der Performance im Radsport. 

Abbildung 2. 

Rollwiderstandskoeffizienten, 

Mittelwerte und Standardab-

weichungen der untersuchten 

Reifen.

𝑃 = (𝑚 𝑔 sin 𝑎 𝑣 +𝐶r 𝑚 𝑔 cos 𝑎 𝑣 + 0.5 𝐶d𝐴 𝜌 𝑣3) / ETA

(P = Leistung, m = Masse, g = Gravitationskonstante, 𝑎 = Steigungswinkel,

v = Geschwindigkeit, Cr = Rollwiderstandskoeffizient, CdA = Widerstandsfläche,

ρ = Luftdichte, ETA = Antriebseffizienz)

Tabelle 1. Rollwiderstandskoeffizienten der untersuchten Reifen mit er-

rechneter Zeit- und Leistungsersparnis am Beispiel des MTB XCO Welt-

cups auf der Lenzerheide 2015.
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Ziel

Das Ziel der Studie war es, den Rollwiderstand von führenden MTB XC Reifen zu vergleichen, um Swiss Cycling bei der Material-

wahl für die Olympischen Spiele zu unterstützen.
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